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die Info-Veranstaltung 

Infrastruktur von KIM, ePAund anderen 
Entwicklungen bis zum eRezeptund dem 

Arbeitsplatzwandel in der Apotheke

Veranstaltung vom:
10.09.2020

Veranstaltungsort:
Noweda, Essen



Impressionen ςBilder vom Abend



Info-Veranstaltung 10.09.20  
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Programmablauf: 
Å19:00 Uhr Anmeldung unter Corona-Regeln 

Å19:30 Uhr Begrüßung und Einleitung ins Thema 
Klaus Mellis, Vorsitzender des Digitalisierungsausschusses der Apothekerkammer Nordrhein 

Å19:35 Uhr Impulsvortrag: Digitalisierung in Corona-Zeiten ïim Galopp in die Web-Welt 

Dr. Armin Hoffmann, Präsident der Apothekerkammer Nordrhein 

Å19:45 Uhr eHealth-Arbeitsplatz ïwas wird wofür gebraucht? 

Marc Kriesten, stv. Vorsitzender des Digitalisierungsausschusses der Apothekerkammer Nordrhein 

Å20:00 Uhr Gematik ïwas kommt wann und was ist dafür nötig? 
Jörg Marquardt, Sprecher der Gematik

Å20:30 Uhr das eRezeptïwas gibt es schon und was kommt auf uns zu?
Jörg Marquardt, Sprecher der Gematik 

Å21:00 Uhr Moderierte Diskussion der Referenten mit dem Publikum 

Å21:45 Uhr Fazit der Veranstaltung Klaus Mellis und Marc Kriesten, Digitalisierungsausschuss 



Einleitung
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Der Digitalisierungsausschusshatte in seinen Sitzungenbeschlossen, Kammermit-
glieder trotz Corona-Pandemie in einer Präsenzveranstaltungüber die neuesten
Entwicklungender Gematik, den bis heute vorliegendenEmpfehlungenfür einen
eHealth-Arbeitsplatzin der Apothekeund weitere, rund um dieseThematikenange-
siedeltenGebietezu informieren. DasHauptgewichtsollte auf der Möglichkeit liegen,
den Kollegenin dieser Veranstaltungdie Chancezu geben,sich zu informieren, sich
untereinander auszutauschenund möglichst viele Fragen an die kompetenten
Referentenzuadressierenςunddiesedannauchbeantwortetzubekommen.

Als kompetente Referenten standen zur Verfügung:  

Apotheker Marc Kriesten, Dinslaken  und   Jörg Marquardt, Gematik, Bochum/Berlin.

Key-Note-Speaker war Kammerpräsident Armin Hoffmann

Die Moderation übernahm Apotheker Klaus Mellis, der auch Initiator war und diese 
Präsentation aus dem vorliegenden Material erarbeitet hat.



Einleitung
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Der Kammerpräsident Dr. Armin Hoffmann leitete 
in seiner Key-Note ins digitale Thema ein. Er wies 
auf die virusbedingte Notwendigkeit zum sehr 
schnellen Aufbau einer Infrastruktur für Home-
Office-Anwendungen für die Kammermit-arbeiter 
hin ςund berichtete von vielen erfolgreichen 
Projekten, die trotz (oder manchmal sogar wegen) 
der Pandemie umgesetzt werden konnten.
Hoffmann mahnte zur Einhaltung der Disziplin bei 
AHA und sprach sich eindeutig dafür aus, die 
Möglichkeiten für Präsenzveranstaltungen zu 
nutzen. Mit einem Dank an die Noweda für das 
Zurverfügungstellendes Raumes und ein an die 
Referenten für die Bereitschaft, die Veranstaltung 
zu unterstützen, gab er an den Kollegen Marc 
Kriesten ab, der sich dem Thema eHealth-
Arbeitsplatz widmete ςund die Apps nicht vergaß.



Vortrag 1: eHealthArbeitsplatz
Apotheker Marc Kriesten
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Kollege Marc Kriesten leitete seinen Vortrag mit einer 
Landkarte ein, die er als Synonym für den Einstieg in 
sein Thema nutzte. Wir schauen derzeit alle mehr 
oder weniger fasziniert auf eine Übersicht der Dinge, 
die auf uns einströmen, sind von der Vielzahl der Ent-
wicklungen und von deren Komplexität erschlagen: 
die Digitalisierung führt zu immer schnellerer 
Erneuerung von Strukturen ςund jeder versucht 
dabei nicht abgehängt zu werden.

KriestensVortrag gliederte sich in 3 große Themengebiete:
Å Die Telematikinfrastruktur
Å Die Telepharmazie  - und
Å Apps bzw. medizinische Anwendungen



Vortrag 1: eHealthArbeitsplatz
Apotheker Marc Kriesten
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Über die Definition von e-Healthstieg Marc Kriesten in die Thematik der Gematik-Anwendungen ein, auf die er im 
ersten Teil seiner Ausführungen kurz ein ging ςƻƘƴŜ ŘŀōŜƛ IŜǊǊƴ aŀǊǉǳŀǊŘǘ Ȋǳ ΰŘƻǇǇŜƭƴΨΦ



Vortrag 1: eHealthArbeitsplatz
Apotheker Marc Kriesten
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Die unterschiedlichen Ausstattungsbestandteile, 
sowie Komponenten für den sicheren Datenaus-
tausch sind hier nochmals dargestellt. Es werden 
in Zukunft gebraucht:
Å Kartenleser für eGK, HBA und SMC-B
Å Konnektor zum Anschluss an die TI
Å Der HBA (Heilberuflerausweis) und die SMC-B

(Institutskarte)
Å Diverse Schnittstellen zur Kommunikation
Å Eine Anbindung an die WaWiin der Apotheke



Vortrag 1: eHealthArbeitsplatz
Apotheker Marc Kriesten
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Es stellte sich die Frage, wie weit die Kolleginnen und Kollegen 
bereits in der Umsetzung fortgeschritten sind:



Vortrag 1: eHealthArbeitsplatz
Apotheker Marc Kriesten

10

Welche Fragen sollten sich die 

Kolleginnen und Kollegen jetzt stellen?



Vortrag 1: eHealthArbeitsplatz
Apotheker Marc Kriesten
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Gibt es technische und organisatorische Fallstricke?

Was ist jetzt bereits zu beachten/hinterfragen?

ÅTechnische und organisatorische Fallstricke? 

ÅAnschlüsse, Arbeitsplätze, Platzbedarf?

ÅMitarbeiter und Schulungen?



Vortrag 1: eHealthArbeitsplatz
Apotheker Marc Kriesten
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Vortragsteil 2: Telepharmazie

Es existieren bereits einige Anbieter für telepharmazeutische Anwendungen. Der Digitalisierungsausschuss ist 
dabei, die Praxistauglichkeit zu testen. Bisher gibt es eine große Spannbreite an Softwarelösungen, für die es ein 
einheitliches Qualitätssiegel geben sollte. 


